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3 AAusblickk 
Zu eeinem vollsständigen e lektronischeen Geschäfftsprozess gehört auc h die elektrronische 

Signnatur der GGenehmigunng. In der bisherigen Projektkonzeption wuurde bisher nur die 

elekktronische AAntragstelluung behanddelt. Um einne vollständdig elektronnische Beaarbeitung 

zu eermöglichenn, ist geplannt ein weiteeres Modul dder Bearbeitungssoftwware der Fa . GekoS 

zu eerwerben, mmit dem diee Beteiligungg interner uund externeer Stellen soowie die Beereitstel­

lungg der signierrten Genehmigung mööglich sein wwürde. 

4 BBenutzerranfordeerungenn 
Um die Antraggstellung miit digitaler SSignatur nuutzen zu köönnen, benöötigen Sie lediglich 

eineen Internetzzugang sowwie ein Karteenlesegerätt und eine ggültige Signnaturkarte. Ein Kar­

tenleesegerät kaann je nachh Funktionswweise zwiscchen 60,00 EUR bis 120,00 EURR kosten. 

Es empfiehlt ssich ein Geerät mit Dissplay und Tastatur, dda bei der Eingabe dder PIN-

Nummmer über ddie Tastaturr des PCs ddie Möglichkkeit des Keyy-Logging bbesteht. 

Bei der Signatuurkarte ist ggrundsätzlicch die einfacchste und ddamit kostenngünstigstee Varian­

te aausreichendd, mit der jeeweils ein DDokument ssigniert werdden kann. BBei den ummfangrei­

chenn Anträgen nach Bunddesimmissioonsschutzgeesetz empfiiehlt sich deennoch minndestens 

einee Signaturkaarte mit der bis zu 100 Dokumentee gleichzeit ig signiert wwerden kön nen. Die 

Kosten dieser KKarte liegenn bei ca. 1000,00 EUR pro Jahr. DDas Zertifikaat der Signaaturkarte 

ist 55 Jahre gültiig. 
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5 BBedienunng 

5.1 HHochladenn des Forrmulars vvon der WWeb-Site ddes Kreisses Soestt 

Dass durch den Kreis Soesst in Verbinddung mit Faa. Procilon entwickeltee Formular ssteht auf 

der Homepagee des Kreises Soest z zur Verfügung. Jeder AAntragstelleer hat durchh seinen 

Internetzugangg  Zugriff auff das Formuular und kann es somitt nutzen. 

5.2 AAusfüllen der 1. Seeite des FFormularss „Antragsübersic cht“ durchh den 
AAntragste ller 

Sie füllen Ihre persönlicheen Daten (MMetadaten) in das Forrmular ein, wwobei Ihneen einige 

Droppdown-Feldder die Einggabe erleichhtern. 
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5.3 UUnterlagenn anfügenn per Ausswahl auss den eiggenen Datteien 

Sie entscheideen nun selbbst, welche Unterlagenn Ihrem Anntrag bereitsts angefügt werden 

solleen und wähhlen diese b itte vorab aauf den Seiten 2 und 3 aus.  
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5.4 SSignieren und überrtragen ddes Formuulars nebbst Anlageen an denn In­
teermediär 

Nacch Abschlusss der Einggabe wird ddurch das BBetätigen dder Schaltflääche „sendden“ das 

Uplooad Ihrer DDokumente gestartet. SSie wählenn die beizuffügenden UUnterlagen aus und 

könnnen diese üüber die Succhfunktion ddem Antragg anhängen. 
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Anschließend wwird dann ddie Signaturkomponennte über ProoGOV gest tartet. Hierfüür ist je­

dochh keine Insstallation auuf Ihrem PCC erforderlicch. Die Sofftware starteet im „Hinteergrund“ 

und steht dennnoch voll zzur Verfüguung. Mit dem Signiervorgang we rden das FFormular 

nebsst Anlagen an den Inteermediär in einem „Conntainer“ verssandt. 

Vor dem Signieeren ist es möglich, sicch den Antrrag selbst ssowie die beeigefügten Unterla­

gen noch einmal anzuseheen. 
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5.5 EEingangsbbestätigung mit Uhhrzeit vomm Intermediär an dden Antr ag­
stteller 

Der Intermediäär erstellt und übersenndet Ihnen eine Eingaangsbestätiggung, dami t Sie si­

cherrgehen können, dass dder Antrag bbeim Kreis SSoest eingeegangen istt. 
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6 ÜÜbereinsstimmunng mit geesetzlichen Vorrgaben 
Dass Modul „Client Kommuunikation“ deer Fa. Proccilon ermöglicht die Anbbindung von Client-

Appplikationen (Formularee, Portale, Webanwenndungen) uund deren Datenüberrmittlung 

über ProGOV an verschieedene interrne Fachsyssteme. Es sstellt Schnitttstellen zur Erzeu­

gungg und Veriffizierung voon Signatureen zur Verffügung. Damit entspriccht die Anwwendung 

den hohen Anfforderungenn des Signaaturgesetzees an die quualifizierte aakkreditiertee Signa­

tur. 

7 SSonstigees 
Für weitere Fraagen stehenn Ihnen Herrr Fischer, TTelefon 30-22424, oder Frau Kirchhoff, Te­

lefonn 30-2425, zur Verfüguung. 
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